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Monika UC.

Ethık in der Relıgionsdidaktik der etzten zehn Jahre
ein Literaturbericht 1im ängs- und Querschnıitt

Der vorlıegende Literaturbericht formulıert Beobac  gen, inadrucke
und Eınschätzungen ZUTF Stellung der und des ethischen Lernens In
den relıg1onsdıdaktıschen Publiıkationen der zurückliıegenden Dekade Im
Längsschnıiıtt wırd das Tableau Veröffentliıchungen in se1iner Breıite
analysıert und 1mM 1C auf Inhaltsfelder und Themenbereıiche, Schwer-
punktsetzungen und Entwicklungslinien SOWI1e Defizıtanzeigen und De-
sıderata ausgewerftel. Im Querschnitt werden re1ı thematische Tiefen-
bohrungen VOTSCHOMMCN, dıe der rage nachgehen, inwıefern der
bzw ethischem Lernen auch eiıne Nnnerha ausgewählter relı-
gionsdıdaktischer Dıskursstränge zugewlesen WwIrd. Hıer werden einzelne
Lesefrüchte Zzusammengetragen und Einschätzungen formuhert. Eın Fa-
z1ıt und uSDIi1cC wıdmet sıch den Konsequenzen aus dem Längsschnitt
und den mpulsen aus dem Querschnitt.

Inhaltsfelder und Themenbereiche 1im Längsschnıiıtt
Dıie gezielte Lıteratur- und Schlagwortrecherche in den einschlägıgen
atenbanken erga knapp 200 Publıkationen, dıe ohne Anspruch auf
Vollständigkeit! dıe Basıs für dıe Auswertung 1ı1ldeten Das Spektrum
hinsıchtlich Umfang und nlıegen der einzelnen eıträge War breıt Ne-
ben Monographien, dıe sıch dezıdiert der Bearbeıitung einzelner Themen
annahmen, und ammelbänden bestimmten Fragestellungen fanden
sıch zahlreiche Beıträge AaUus relıg1ıonspädagogischen Zeıtschriften (z.B
ZPU Katechetische Blätter, cO-  e darunter solche mıt explızıtem
Schul-/Praxisbezug (BRU, entwurf, Arbeıtshıiılfe Folge), SOWIeEe
schlıeßliıch ausgewlesene Unterrichtsmaterialıen (ZB Calwer ater1a-
1cen

Dıe Recherche und Auswertung erfolgte vorrangıg für Beıträge, dıe sıch dezıdıert
Ethık(dıdaktık) und/oder ethıschem Lernen äußern. Verzichtet wurde be1-

spielsweise auf ıne Sıchtung VO  - Artıkeln iın ompendıen der Lexıka.
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E Quantıifizierung und Systematisierung
Eın Crsier, inhaltlıcher Vergleich der gesichteten Publikationen ze1gt,
ass S1e sıch auf insgesamt fünf Felder beziehen (vgl. Abb L) en
Grundsatzartıkeln ZUT rage ach und ihrer dıszıplınären Ver-
ortung eiınerseıts (1) und ZUT Auseıiandersetzung dıe ethıischen
Lernens 1Im kompetitıven Verhältnis 11 bzw erte-und-Nor-
men-Unterricht im Rahmen stru.  reller Debatten andererseıts (4) wırd
ethisches Lernen sowohl genumn ethık-didaktisch bzw fac  ıdaktısch
beleuchtet (Z) als auch insbesondere thematıisch konkretisiert (3) und (5)
nnerhalb diıeser Inhaltsfelder werden ann jeweıls einzelne emenDe-
reiche ausdıfferenziert bzw SSIE

Anzahl
Inhaltsfelder Themenbereiche Publika-

fionen
Begriffsklärungen ((1I) Grundsätzliche 6—10(1) Grundsätzliche \  w  UberlegungenÜberlegungen Verhältnisbestimmun  NS A3}

C 10-15SA EDLG E:  ran  Eth1kd1dakt1k  a  -g 6—10
(2) Ethisches Lernen x10Nn & hts- nal O15

Lernprozesse Isbildune & ertevermitthı220  Monika E. Fuchs  1.1 Quantifizierung und Systematisierung  Ein erster, inhaltlicher Vergleich der gesichteten Publikationen zeigt,  dass sie sich auf insgesamt fünf Felder beziehen (vgl. Abb. 1). Neben  Grundsatzartikeln zur Frage nach Ethik und ihrer disziplinären Ver-  ortung einerseits (1) und zur Auseinandersetzung um die Rolle ethischen  Lernens im kompetitiven Verhältnis zum Ethik- bzw. Werte-und-Nor-  men-Unterricht im Rahmen struktureller Debatten andererseits (4) wird  ethisches Lernen sowohl genuin ethik-didaktisch bzw. fachdidaktisch  beleuchtet (2) als auch insbesondere thematisch konkretisiert (3) und (5).  Innerhalb dieser Inhaltsfelder werden dann jeweils einzelne Themenbe-  reiche ausdifferenziert bzw. fokussiert.  Anzahl  an  Inhaltsfelder  Themenbereiche  Publika-  tionen  Begriffsklärungen  05  (1) Grundsätzliche  Q  610  BKZ  Überlegungen  Ver?nälfnisbcs-u  DHSCH  n  1015  Ei|;iydid;£i  610  (2) Ethisches Lernen &  flexion &  hts-)Anal  1015  Lernprozesse | Uh  Isbildung &  ertevermittlu!  x  im  Leh  m  Bioethik  olıt]  E  S(  Wi  c  Medienethik  (3) Bereichsethiken  Umweltethik  Tierethik  Abgrenzungen RU vs. Ethik-Unterricht/WuN  (4) Strukturdebatte  Ethik im verfassten RU  Globalisierung  (5) Ethik und Globali-  sierung, insbes. Inter-  Ethik der Religionen  s  kulturalität und Inter-  religiosität  Abb. 1: Publikationsfelder und Themenbereiche — quantifizierende Synopse  Betrachtet man nun die Häufigkeit der Publikationen zu einzelnefi In-  haltsbereichen, so ergibt sich eine doppelte Gewichtung: Im Fokus der  ethikdidaktischen Reflexionen stehen im Inhaltsfeld Erthisches Lernen &  Lernprozesse die Fragen nach »Urteilsbildung & Wertevermittlung«,  wobei mit »Bioethik« die vorrangig bearbeitete Bereichsethik markiert  ist. Mit etwas Abstand folgen die »Politische Ethik« als weitere favori-  sierte Bereichsethik sowie »Methodenreflexion und (Unterrichts-)Analy-  se« als ein weiterer Schwerpunkt bezogen auf die Lernprozesse. Im Feldım UL  Lehr SN  tudi10€{A1L
17

Wi JA LU  haftsethik
Medienethık(5) Bereichsethiken Umweltethık
Tierethik

Abgrenzungen Ethik-Unterricht/WuN(4) Strukturdebatte Ethık im verfassten
Globalıisıerun(5) und Globali-

stierung, insbes. Inter- Ethık der Relıgionen
kulturalität und Inter-

elı Os1ıLat
Abb Pubkkationsfelder und Themenbereiche quantıifizıerende Synopse

Betrachtet INnan 1UN dıe Häufigkeıt der Publıkationen einzelnen In-
haltsbereıchen, erg1bt sıch eıne oppelte Gewichtung: Im Fokus der
ethıkdıdaktıiıschen Reflex1ionen stehen ım Inhaltsfe Ethisches Lernen
Lernprozesse dıe Fragen ach »Urteilsbildung Wertevermittlung«,
wobel mıt »Bıioethik« dıe vorrang1g bearbeıitete Bereichsethik markıiert
ist. Miıt etwas Abstand folgen dıe »Polıitische Ethik« als welıtere favorı1-
sıerte Bereichsethıik SOWIEe »Methodenreflex1on und (Unterrichts-)Analy-
SC« als eın weıterer Schwerpunkt bezogen auf dıe Lernprozesse. Im Feld
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der grundsätzlichen Überlegungen ist zudem die » Chrıstlıche/Biblische
Ethik« hervorzuheben.

hronologıie
Inhaltsfelder und darin berücksichti Themenbereiche

Anzahl Globalisie-Grund- EthischesJahr uDLUKa- Bereichs- Struktur- Frung
tionen sätzliche Lernen ethiken debatteÜberlegungen Lern-Prozesse Interfgligio-SIla

Ethikdidaktik
Methoden- J0etnN!: Ethik der2005 010 reflexion Tierethik Religionen(Unterrichts-)_  > &..<  D &S  “ U UE
Anal

Ethikdidaktik
Methoden-
reflexion

(Unterrichts-) ..  ven.o.. -  . D_ .DD D WD S A D WE A UEWRS L B Q O — 8 v Oar BioethikAnalysen Wirtschafts-2007 Urteilsbildung ‘ ethikWertever- Tierethikmittlung
Im

Lehramts-
studium

Ethikdidaktik
Methoden-

egri reflexion Abgrenzungen
klärungen (Unterrichts-) Ethik- Globali-2008 edienetnN.Verhältnis- Analysen Unterricht/ sierung

bestimmungen Ethik Im uN

Lehramts-  etud
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Ethik Analysen
Urtei

n  Ethikdidaktik
Methoden- 10€21NL
reflexion Politische Abgrenzungen

(Unterrichts-, - —_' Ik-
Analysen Wirtschafts- Unterricht/

WuNc Urteilsbildung
Medienethik“ AA P Wertever-

mittlun
Ethikdidaktik

Methoden- Abgrenzungen
RU vs. Ethik-reflexion & 10€&INL222  Monika E. Fuchs  Ethik  Analysen  Urtei,  l;3 tikdidaktik  Methoden-  Bioethik  reflexion &  Politische  Abgrenzungen  (Unterrichts-) {  Ethik  RU vs. Ethik-  Analysen  Wirtschafts-  Unterricht/  ethik  WuN  | Urteilsbildung  Medienethik  ; & Wertever-  mittlun;  I  | Ethikdidaktik  Methoden-  ! Abgrenzungen  | RU vs. Ethik-  ! reflexion & |  Bioethik  | (Unterrichts-)  Wirtschafts-  Unter-  {  Analysen  ethik  richt/WuN  ' Urteilsbildung  Ethik im  ä  «& Wertever-  verfassten RU  mittlun;  {  Methoden-  Bioethik  0-10  Verhältnis-  reflexion &  Wirtschafts-  bestimmungen% (Unterrichts-) '  Analysen  ethik  | Ethikdidaktik  Methoden-  Abgrenzungen  reflexion &  Politische  RU vs. Ethik-  | (Unterrichts-)  Ethik  Unter-  Ethik der  10-20  |  Analysen  richt/WuN  Wirtschafts-  Religionen  Urteilsbildung  ethik  Ethik im  & Werte-  l verfassten RU  vermittlun  Abb. 2: Publikationstätigkeit und Schwerpunktsetzungen — chronologische Synopse  In der Frage nach Schwerpunkten und Entwicklungslinien zeigt der zeit-  liche Vergleich (Abb. 2) nun weiterführend, dass einzig die beiden In-  haltsfelder Ethisches Lernen & Lernprozesse und Bereichsethiken konti-  nuierlich und über das gesamte Jahrzehnt hinweg bearbeitet wurden;  Gleiches gilt mit vereinzelten Unterbrechungen auch für die beiden The-  menbereiche »Urteilsbildung & Wertevermittlung« sowie »Bioethik«.  Die Unterbrechung 2008 lässt sich plausibel mit dem wiederum auffal-  lend hohen Publikationsoutput der Folgejahre 2009/10 erklären, der u.a.  auf die ethikdidaktischen Arbeiten des Weingartener Forschungskollegs  »Bioethik im Horizont ethischer Bildung« zurückzuführen ist.2 Ähnli-  ches gilt für das Jahr 2006, wo insbesondere der in der Reihe »Theologie  für Lehrerinnen und Lehrer« erschienene Band »Ethische Schlüssel-  2 Vgl. http://www.ph-weingarten.de/zpe/bioehtikimhorizont.php?navanchor=1010007  (Zugriff: 15.02.2015). Exemplarisch genannt sei der Band Ulrike Manz / Bruno  Schmid (Hg.), Bioethik in der Schule: Grundlagen und Gestaltungsformen, Münster  2009.(Unterrichts-, Wirtschafts- Unter-

Analysen richt/WuN
Urteilsbildung IM 'ı P ı  » O A A

Wertever- verfassten
mittlun

Methoden- Bioethik
0—10 Verhältnis- reflexion Wirtschafts-bestimmungen  SO (Unterrichts-,

Anal ethik

Ethikdidaktik
Methoden- Abgrenzungen
reflexion Politische Ik-

(Unterrichts-) Ethik Unter- derI0<20 nalysen richt/Wu.Wirtschafts- Religionen
Urteilsbildung ethik Ethik IM

Werte- verfassten
vermilttlun

Abb Publıkationstätigkeit und Schwerpunktsetzungen chronologische Synopse
In der rage ach Schwerpunkten und Entwicklungslinien zeıgt der ze1lt-
c Vergleich (Abb 1Un weıterführend, dass einz1g dıe beıden Ins
haltsfelder Ethisches Lernen Lernprozesse und Bereichsethiken konti-
numlerlich und ber das gesamte Jahrzehnt hinweg bearbeıtet wurden;
e1ic  es gılt mıt vereinzelten Unterbrechungen auch für dıe beiıden The-
menbereiche »Urteilsbildung Wertevermittlung« SOWIe »Bıoethik«
Die Unterbrechung 2008 lässt sıch plausıbel mıt dem wıederum auffal-
end en Publiıkationsoutput der Folgejahre 2009/10 erklären, der
auf dıe ethıkdıdaktischen Arbeıten des Weıngartener Forschungskollegs
»Bıoethık im Horızont ethıscher Bıldung« zurückzuführen ist * hnli-
ches gılt für das Jahr 2006, insbesondere der In der 61 » Iheologıe

Lehrerinnen und Lehrer« erschıenene Band »Ethische Schlüssel-

Vgl http://www.ph-weingarten.de/zpe/bioehtikimhorizont.php?navanchor=1 010007
(Zugriff: 15.02.2015). Exemplarısch genannt se1 der and Ulrike Manz Bruno
Schmid Hg.) Bıoethik In der Schule: Grundlagen und Gestaltungsformen, Münster
2009



Ethik IN der Religionsdidaktik der etzten chn Jahre Da

probleme«- den Blıck auf dıe unterrichtliıche Thematisierung und Umeset-
ZUN£ dıverser Bereichsethiken gelenkt hat
Für die Beobachtung, ass erstmalıg 1Im Jahr 2007 und ab 2011 kontinu-
erlich dıe » Wırtschaftsethik« als Bereichsethi hiınzukommt, ur dıe
2007 im Gefolge der Banken- und Finanzkrise eingetretene Weltwirt-
Schaits  1sSe erklärungsrelevant seIn. Angesiıchts des explodierenden Me-
dıenkonsums VOoNn Kındern und Jugendlichen Tstaun indes dıe geringe
Bearbeıitung des Themas »Medienethik«;: eiıne vergleichbare Anfrage
erg1ıbt sıch 1im Anschluss dıe Ere1ignisse In shıma für dıe gänzlıc
randständige » Umweltethik«
Dıie hronologıe zeıgt ferner. ass se1ıt 2008 dıe Strukturdebatte nahezu
durchgängı1g wlieder eın inhaltlıches Feld espielt. Es ware prüfen,
inwıefern diese Entwicklung mMiıt der sukzessiven ınführung des Islamı-
schen Relıgionsunterrichts In den einzelnen Bundesländern Zzusammmen-

äng es scheiınen Interkulturalität un Interreligiosität 1mM relıg10ns-
dıdaktıiıschen Dıskurs bislang prıimär für Wege interrel1g1ösen Lernens
und DCT für den interrel1g1ösen Dıalog reflektiert werden. uch
Grundsätzliche Überlegungen ethischem Lernen spıelen quantıtatiıv
eıne NUr untergeordnete

1 A Beobachtungen den einzelnen Inhaltsfeldern des Längsschniıtts
1.3  z Inhaltsfeld »Grundsätzliche Überlegungen«
In diıesen ersten, quantıitativ eher schmal ausgeprägten Bereıich fallen
eilınerseıts eiıträge einer allgemeınen Begriffsklärung“ und anderer-
se1its grundsätzlıche Verhältnisbestimmungen wissenschafts-> bzw be-
griffstheoretischer® atur
Den größten Anteıl en 1er Publıkationen., dıe sıch auf biblische bzw
christliche Ethik beziehen. Kennzeichnend sınd Bezüge bıblıschen
Texten/ und/oder das In-Anschlag-bringen christliıche Themen auf eth1i-
sche Fragestellungen hin.®

Rainer Lachmann 7€ıdam Martin Rothgangel Hg.) Ethische Schlüs-
selprobleme. Lebensweltlich theologısch dıdaktisch, Göttingen 2006

Friedrich Lohmann, Ethık Was ist das eigentlıch?, ın zeıtspRUng (2010) 1’ B

Rainer Anselm, Geme1lnsam der Lebenswirklıichkeit zugewandt? Ethısche Theolo-
g1e und Relıgionspädagogik, in Theo-Web (2013) 2’ 54—63

Alfred Treml, Simplicissımus oder: ber das Verhältnıs VO  —; relıgı1öser und
säkularer Ethık, in Volker Elsenbast Friedrich Schweitzer / Gerhard Ziener Hg.)
Werte Erzıehung Relıgion. Beıträge VOIl Relıgion und Relıgionspädagogik
Werteerziehung und werteorientierter Bıldung, Münster 2008, 057

Ulrike Häusler, Christliıche Ethık begreıfen mıt dem Gleichnis des barmherzıgen
Samarıiters, in zeıtspRUng (2010) l’ N  ©

Karin Ulrich-Eschemann, Bıbel und Ethık, in Arbeıtshiılfe Gelbe olge (2006)
Sonderband, 16214
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Weshalb diese Grundsätzlichen UÜberlegungen ethischem Lernen
quantıtaliv betrachtet (vgl Abb C1INC untergeordnete SDIC-
len, 1st schwer auszumachen. Möglıcherweıis gelten S1IC als abgedeckt,
weıl S1IC den einschlägigen fachdidaktischen ompendıien und Lexıka

berblicksartıkeln dargestellt werden (vgl. Fnl)
Inhaltsfeld »  1sches Lernen«

Mıt dem icChwo »  1sches Lernen« 1ST der beıden zentralen In-
haltsfelder überschrieben dessen Zentrum dıe konkreten Lernvollzüge
stehen DıIe 1er besc  1eDene Form Ethikdidaktik sucht Themen
dıe ethısche Impliıkationen mMiı1t sıch bringen? bzw sucht umgekehrt der

nente dıdaktıiısche Aspekte dıe unterrichtliche Auseınan-
dersetzung ECINZUSPCISCH 10

DiIe Publiıkationen Methodenreflexion un (Unterrichts-)Analysen
VEIMOSCH dreıerle1 Hınsıcht ausdıfferenziert werden Zum
wırd untersucht inwıefern sıch dus der stammende Ver-
ahren WIC dıe ılemma-Methode auf relıg1onsdıdaktısche Themen
übertragen lassen en allgemeınen Methodenzusammenstellungen!*
werden zudem spezıifische Vorgehensweisen WIC 7z.B dıe Arbeıt mi1t
Fallbeıispielen auf ihre ethıkdıdaktische Tragfähigkeıt hın gepru 13 Eın
CISCNCS ugenmer! gılt der ethischen Lernens miıt VonNn Lıte-
ratur und Fılmen 14 en den methodischen Überlegungen sınd chlıeß-
iıch drıttens nalysen Unterrichtsgeschehen NENNEN 15

Elisabeth Naurath, DIe emotionale Dımension ethıscher Bıldung der Sekun-
darstufe I, Katechetische Blätter 132 (2007) ID

Bruno Schmid, »Anwaltschaftlıche Ethik« schulpädagogischer Perspektive,
engagement (2005) 1, 6575

11 Viera Pirker Werterklärung nach Dulıtz/Kattmann CIn Analyseverfahren als
Methode ethıscher Dıdaktık rabs Relıgionsunterricht berufsbildenden Schulen
(2013) Ulrich Riegel Kırchengeschichte durch dıe Dılemma-Me-
thode erarbeıten Konstantin Lindner Ulrich Riegel Andreas Hoffmann Hg.)
Alltagsgeschichte Relıgionsunterricht Kırchengeschichtliche Studien und relı-
gıonsdıdaktısche Perspektiven Stuttgart 2013 DEn 247

Gottfried Adam Ethisches Lernen Methoden und Formen Adam/Lachmann/
Rothgangel Ethische Schlüsselprobleme (S Anm 3) DL Almut Löbbe-
cke Hg.) Fundgrube Ethik/Relıgion Sek (Buch mıiıt Kopilervorlagen), Berlın
2012

Bruno Schmid. Bıoethisches Lernen Möglıchkeıten und TrTeNzen Von Fallbe1-
spielen Manz/Schmid Bıoethik der Schule (S Anm 2) 161 175 Julia
Horlacher Erzählungen und ethische Urteiulsbildung 1NeC Untersuchung ZUT[ ethık-
dıdaktıiıschen Relevanz narratıver Formen Relıgionsunterricht Berlın 2009

Sandra Pfeiffer Relıg1ös ethısche Dımens1ion aktueller Kınder- und Jugend-
ıteratur Berlın 2011 Andreas Mair Tinkhof, » Wıe auch WIT vergeben

Schuldigern << Schuld und Sühne den Fılmen Crossing (quard Gramm
und Mystıic Rıver Relıgionsunterricht heute (2007) 30—33

Thomas Klie »Fahrschüler Fahrschülerinnen des Glaubens« Moralısche Spur-
VETCENZUNg relıg1öser Ethık (10 Gebote) Fallanalyse »Kornbach« Bernhard
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Ungeachtet dieser nalysen 1st C1inNn Bereıich CICHS ervorzuhe-
ben be1ı dem ZW ar gleichermaßen Lehr ern Prozesse untersucht WOCI-
den das Hauptinteresse aber der ethischen Urteilsbildung gılt Für die-
SCH Bereich sınd dıe eısten Publikationen verzeichnen iıches
gılt für we1lteren thematischen Komplex den der Auseinanderset-
ZUNg Wertevermittlung Hıer wiırd einerseı1ts gefragt WIC C1Ne Werte-
vermittlung gelingen ann 17 Andererseıts wırd dıe bloße) ertever-
miıttlung durchaus rage gestellt 18 Zum Teıl 1St dıe Wertefrage auch
Teıl der Strukturdebatte (S 19

Eher randständıg finden sıch einzelne Veröffentlıchungen dıe ethisches
Lernen Lehramtsstudium thematıisıeren Vor dem Hıntergrund der

breıiten Auseinandersetzung das Verhältnis Von und Wer-
tevermittlung 1Mm{t sıch dıe olgende Beobachtung indes ırrıtıierend AUus
Hıer wırd nämlıch und ZWAal gerade Studium ethisches Lernen
gleichgesetzt mMIiıt » Werteerziehung« Das Herbst 2014 Fach »Ka-
tholısche Relıgionslehre (Unterrichtsfach) Relıgıionspädagogik/Dıdaktik

eruliliıche Schulen« der Uniiversıtät Bamberg gestellte Prüfungsthema
autete

Dressler Thomas Klie lartiına Kumlehn Unterrichtsdramaturgien Fallstudıen ZUT
Performanz relıg1öser Bıldung, Stuttgart 2012 267 282 Michael oth Das
Religionsstunden Ich Der Relıgionsunterricht als Herausforderung für dıe Theologı-
sche Ethık Zeıtschrift für Pädagogık und Theologıe (2008) 154-163

Rainer Lachmann Ethıische Urteilsbildung Elemente Krıterien
Adam/Lachmann/Rothgangel Ethische Schlüsselprobleme (S Anm 39
WIC Monika Fuchs Bıoethische Urteilsbildung 11 Reliıgionsunterricht Theoreti-
sche Reflex1ion empirische Rekonstruktion Göttingen 2010 Hans Georg
Babke Mıt der Bergpredigt Polıtık machen? Förderung ethischer Urteilskompetenz
durch Dıfferenzierung, Hans-Georg Babhke Heiko Lamprecht (Hg)’ Werte leben

erte lernen. Von der Schwierigkeıt vermitteln, Wdads uns hıeb und We  _ ist,
Münster 2013, BA

Babke/Lamprecht, Werte leben (S.0 Anm 16) Thomas Schlag, Men-
schenrechtsbildung Relıgionsunterricht Reliıgionspädagogische Reflexionen Zzeıt-
gemäßer Werte-Bıldung, Zeıutschrift für Evangelısche Ethık (201 1 96—1

Joachim Ruopp Friedrich Schweitzer Wertebildung BRU Tstie CINDIM-
sche Befunde dus dem Ekvangelıschen nstıtut für Berufsorientierte Relıgionspädago-
gık (EIBOR) Zeıtschrift für Pädagogık und Theologıe (2010) 129—139

Jörg Lauster erformatıve Ethık Albert Schweitzer und das Flend der Werte-
erziehung, Thomas Klie Dietrich Korsch / Ulrike Wagner-Rau (Hg Dıfferenz-
KOompetenz Relıgiöse Bıldung der eıt Leıipzıg 2012 E Karl Leh-
MANN, Relıgionsunterricht mehr als Wertevermittlung, Relıgionsunterricht heute

(2007) 2’ O2
Johann Hafner, Dıent Relıgion der Wertevermuittlung” Erfahrungen mıiıt dem

odell »LER« 1 Brandenburg, 1 Relıgionsunterricht heute (2007) Z 24—)9
Karl-Wilhelm Niebuhr Ethik lernen Studıum der Theologıe Michael

Wermke (Hg Keıne Pflicht aber Kür eıträge dus Theologıe und Pädagogık Jena
2007
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» Ihema Nr.
Ethisches Lernen als 1e] des Relıgionsunterrichts

Dıskutieren S1e dıe speziıfischen Leıistungen und trTeNzen VO  —_ verschıedenen MoO-
dellen eiıner Werteeziehung!
Erläutern Sıe formale und inhaltlıche Ziele eıner Werteerziehung in der Schule!
Veranschaulichen Sıe einem konkreten Unterrichtsvorhaben, mıt welchen
unterrichtlıchen Verfahren Sıe dıe genannten Zielspektren anstreben können!«21

13  C4I Inhaltsfeld »Bereichsethiken«

»lernen« lässt sıch nıcht losgelöst und abstrakt. Die ethikdıdakti-
schen Publıkationen markıeren diese Erkenntnis einerseıts iIm Kontext
der Methodendiskussion (S.0 L32.) andererseıts und explızıt nnerha
des vorlıegenden Inhaltsfeldes Hıer wırd selbst konkretisıiert, eth1-
sches Lernen wird soweiıt irgend möglıch handlungspraktisch. Dıie
Anwendung erfolgt als »Praktische Ethik« und bezogen auf einzelne Be-
reichsethiken. Thematischer Spiıtzenreıiter ist dıie 10€eINL Der mıt Ab-
stand orößte Anteıl Veröffentlıchungen bezieht sıch auf diese Be-
reichsethık, wobe1l eIW. ZWEe1 Driıttel spezle medızınethıische Fragen
behandeln 22 Dies könnte arın egründe se1n, ass sıch theologische
Anthropologie ebenso WIE dıe rage ach Lebensanfang und Lebensende
besprechen lassen. Eın Drıttel der eıträge rekurriert auf 10€e1N1 insge-samt?> und 1Ur Sanz vereinzelt finden sıch Publiıkationen grünen
Gentechnik *4 Möglıcherweıise 1eg nftıg 1er eiıne Schnittmenge ZUT

lediglich einmal2> thematisıierten Umweltethik 1C zuletzt im Ver-
gleich mıt den 1 980-er ahren jedenfalls auf, ass der schöpfungs-
theologische Aspekt eıner »Bewahrung der Schöpfung« in umweltethı1-
schen Überlegungen se1ıt zehn ahren keıne mehr spielt. Wenn
der Aspekt überhaupt benannt wırd, dann bestenfalls be1 der ebenfalls
11UT spärlıc. vorkommenden Tierethik 2° uch 1e7r ware prüfen, 1Nn-

Vgl Zu Folgenden http://www.uni-bari1berg.de/ 2id=48129 (Zugriff:
12:02.:2015

Rainer Anselm, Grenzüberschreıitungen und dıe Suche nach renzen. As-
pekte ZU[T medizınıschen Ethık. in BRU (2012) Tn SOWIeEe Wilhelm Schwendemann
Matthias Stahlmann, Ethık für das Leben Sterben Sterbehilfe Umgang mıt dem
Tod (Calwer Materıjalıen für Schule und Ausbıildung), Stuttgart 201

Sabine Stern-Sträter, Bıoethische Fragestellungen autbereıtet für den Relıgi0ons-
unterricht, iın Theo-Web (2009) 1’ 01—94 SOWIeEe Julia Horlacher, Vom {urmbau
Babel ZUT Schönen Welt. Erzählungen und Erzählmotive als Mediıum des blo-
ethıschen Lernens, in Manz/Schmid, Bıoethik in der Schule (Ss.0 Anm 2) 8 1—-97

Christine Mann, Fächerverbindender Unterricht. FEın Unterrichtsvorschlag
Grüner Gentechnık mıt Formen des darstellenden Spıiels, 1n Manz/Schmid, Bıoethik
in der Schule (s.0 Anm 23 AT

Gottfried Adam , Umwelt, In Adam/Lachmann/Rothgangel, Ethıische Schlüssel-
probleme (S.0 Anm 3) 4965

Sabine Stegmüller-Lang, Tiervergessenheıit Schöpfungsverantwortung ohne
Tiere? Tierethik 1Im Relıgionsunterricht der 71/8 Klassen in chrıstliıch-pädago-
gische blätter 120 (2007) Z 86—90 SOWI1e Egon Spiegel, Tierethik ıne SsOoz10-theo-
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wıefern sıch künftig eın Konnex umweltethıschen Herausforderungen
erg1bt, denkt Man beispielsweise dıe Umweltfolgen eiıner Massentier-
haltung. Dıiıe Zunahme vegetarısch bzw eDenden Menschen
lässt immerhın Vermutungen Z ass T1ierethık nftıg auch als Unter-
riıchtsthema wıeder se1in könnte
Dıie zweıte muıt zahlreichen Veröffentlıchungen edachte Bereichsethik
ist die Politische Ethik Hıerbe1i geht 6S einerseılts Gerechtigkeit und
Menschenrechte,*/ andererseı1ts Friedensethik, dıe sowohl 1m Ooka-
len?S als auch 1Im globalen*? Horızont reflektiert wiırd. Anschlussfähig
hıerzu ware dıe Gesellschaftsethik. Die bıslang vorlıegenden eıträge
betreffen eher eine 5Ethik des soz1ı1alen Miteinanders«*°, Ssınd jedoch
gleichfalls polıtisch relevant und/oder brisant }!
Erst seıt 2011 steht auch dıe Wirtschaftsethik kontinujerlich 1m Horızont
fac  ıdaktıscher Reflex1ionen. Augenfällig ist gleichwohl, ass sıch dıe
eıträge und großen Untersuchungen vornehmlıch auf den Relıgions-
unterricht berufsbilden Schulen beziehen,*? während das gymnasıale
Lehramt eher hintansteht.>
Angesiıchts des explodıerenden Medıienkonsums VON Kındern und Ju-
gendlichen erstaun dıe geringe CaC.  ng der Medienethik.+ ez7zu

logısche und dıdaktısche Orılentierung, in Katechetische Blätter 130 (2005) 3’ HF
180

Daniel Bogner, Gerecht handeln heute Welche Orıentierung bietet der chrıst-
lıch-theologische Begriff der Gerechtigkeıt”?, in RellıS (2014) (12) A

Gottfried Orth Fritz, Gewaltfreie Kommunıikatıon. Impulse für elı-
g10NS- und Ethıkunterricht, ın Lernchancen 15 (2012) 8 ‚ 6—19 SOWIE Martin oth-
gangel, Gewalt Aggress1on, in Adam/Lachmann/Rothgangel, Ethische Schlüssel-
probleme (s.0 Anm 4 66—86

Herbert Rommel, Wıe sol] INan Gewalt begegnen”, in Katechetische Blätter 139
(2014), SOWIE Andreas Lob-Hüdepohl, War da was‘? DiIe Schoah als An-
irage NSCIC Ethık, ın Katechetische Blätter 135 (2010) 1’ A D SOWIE eiInNoO.
Mokrosch, Frıeden Krıieg, ıIn Adam/Lachmann/Rothgangel, Ethische Schlüssel-
probleme (s.0 Anm 3

Ulrich Schwab, Verhältnis der Generatıiıonen, ın Adam/Lachmann/Rothgangel,
Ethısche Schlüsselprobleme (S.0 Anm 3) 267285 SOWIE Reinhard Wunderlich,
Freıizeıt. Zeıtverwendung Zeıtverschwendung, in Adam/Lachmann/Rothgangel,
Ethische Schlüsselprobleme (S.0 Anm 33 302—37272

Annebelle Pithan, Geschlechtergerechtigkeit, ın Adam/Lachmann/Rothgangel,
Ethische Schlüsselprobleme (S.0 Anm 3} 126144 SOWI1E Rainer Lachmann, Arbeıt /
Arbeıtslosigkeıt, in Adam/Lachmann/Rothgangel, Ethische Schlüsselprobleme (S.0
Anm 3) 286—301

Patrick Schneider, Wırtschaftsethik als /ündstoftf für den Relıgionsunterricht ın
der dualen beruflıchen Erstausbiıldung Baden-Württembergs, Berlın 2012 SOWwIle SyL-
VIG Kolter Jan Völkel, Relıgion und Ethık in der Wırtschaft, ın BRU (2014) 60,
5 11{1

Vgl aber Gerhard Kruip, Marktgerechte Gesellschaft oder sozıal gerechter
Markt?, in rhs-Religionsunterricht höheren Schulen (2007) 4’ AT

Manfred Pirner, Das Fernsehen moralısche oder unmoralısche Anstalt? Zur
Frage der Wertevermittlung in den Medien AdUus ethıscher und relıg1onspädagogischer
Sıcht, ın braunschweiger beıträge (2010) 35—40 SOWI1e Ders., Neue elektro-
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unsıchtbar bleıbt zudem dıe Sexualethik >° Sel C5S, ass die Relıgions-
VOT dem zeıtdıiagnostischen »anythıng SOCS« resigniert hat, sSe1

C5S, ass die (Gjender- und Dıversitydebatte eiıne genulne Sexualeth1
komplett überlagert hat VOT dem Hıntergrund eıner wachsenden Zahl

Von Internetsucht bzw Internetpornographie gefährdeten Kındern und
Jugendlichen?® scheıint eiıne womöglıch interdiszıplınäre dıdaktische
Forschungsarbeıt In Kombinatıon medien- und sexualethischer Überle-
ZUNgCH drıngendst geboten!
1:3 Inhaltsfeld »Strukturdebatte«

Dieses vierte Inhaltsfeld fragt ach dıdaktiıschen Strukturen innerhalb
varı1ıerender Organısationsformen des Religionsunterrichts. Hıntergrund
dieser Überlegungen sınd insbesondere 1er Herausforderungen, dıe eiıne
Fortschreibung nötıg erscheiınen lassen: »Rückgang kontess1ioneller
Orılentierungskraft, Multireligiosität als Herausforderung, ntwıcklungen
1mM europäıischen Maßstab, Veränderungen In der relıg1ösen Partızıpa-
tion«>/. Die dıskutierten Szenarıen eiıner Weıterentwicklung beschreıiben
ZWAarlr in erster Linıe eiınen »bestimmten us des Umgangs mıiıt rell-
x1Ööser) Pluralität«>8, betreffen Jedoch In zweıter Linıie immer auch dıe
Auseıandersetzung mıt ethischem Lernen. S1ıe äußert sıch In der Struk-
turdebatte eiınerseılts in Fragen der Abgrenzung VErSus Ethikunter-
richt/Werte un Normen*? und andererseıts in der olle, dıe dem (evan-
gelısch bzw katholısch) verfassten Religionsunterricht für ethisches Ler-
Nnen zukommt.“©0

nısche Medien, ın Adam/Lachmann/Rothgangel, Ethische Schlüsselprobleme (S.0
Anm 3 198—215

Eınzıge Ausnahmen: Christian Grethlein, Ehe Famılıe Gleichgeschlechtliche
Bezıehungen, ın Adam/Lachmann/Rothgangel, Ethische Schlüsselprobleme (S.0
Anm 3 250—266 und Raimund Hoenen, Freundschaft Liebe Sexualıtät, in
Adam/Lachmann/Rothgangel, Ethische Schlüsselprobleme (S.0 Anm 3 2339249

Vgl hlerzu Thomas Schirrmacher, Internetpornografie228  Monika E. Fuchs  unsichtbar bleibt zudem die Sexualethik.? Sei es, dass die Religions-  didaktik vor dem zeitdiagnostischen »anything goes« resigniert hat, sei  es, dass die Gender- und Diversitydebatte eine genuine Sexualethik  komplett überlagert hat — vor dem Hintergrund einer wachsenden Zahl  an von Internetsucht bzw. Internetpornographie gefährdeten Kindern und  Jugendlichen?® scheint eine — womöglich interdisziplinäre — didaktische  Forschungsarbeit in Kombination medien- und sexualethischer Überle-  gungen dringendst geboten!  1.3.4 Inhaltsfeld: »Strukturdebatte«  Dieses vierte Inhaltsfeld fragt nach didaktischen Strukturen innerhalb  variierender Organisationsformen des Religionsunterrichts. Hintergrund  dieser Überlegungen sind insbesondere vier Herausforderungen, die eine  Fortschreibung nötig erscheinen lassen: »Rückgang konfessioneller  Orientierungskraft, Multireligiosität als Herausforderung, Entwicklungen  im europäischen Maßstab, Veränderungen in der religiösen .Partizipa-  tion«?7. Die diskutierten Szenarien einer Weiterentwicklung beschreiben  zwar in erster Linie einen »bestimmten Modus des Umgangs mit (reli-  giöser) Pluralität«?®, betreffen jedoch in zweiter Linie immer auch die  Auseinandersetzung mit ethischem Lernen. Sie äußert sich in der Struk-  turdebatte einerseits in Fragen der Abgrenzung RU versus Ethikunter-  richt/Werte und Normen?? und andererseits in der Rolle, die dem (evan-  gelisch bzw. katholisch) verfassten Religionsunterricht für ethisches Ler-  nen zukommt.*°  nische Medien, in: Adam/Lachmann/Rothgangel, Ethische Schlüsselprobleme (s.o.  Anm. 3), 198-215.  35 Einzige Ausnahmen: Christian Grethlein, Ehe / Familie / Gleichgeschlechtliche  Beziehungen, in: Adam/Lachmann/Rothgangel, Ethische Schlüsselprobleme (s.o.  Anm. 3), 250-266 und Raimund Hoenen, Freundschaft / Liebe / Sexualität, in:  Adam/Lachmann/Rothgangel, Ethische Schlüsselprobleme (s.o. Anm. 3), 233-249.  36 Vgl. hierzu 7Thomas Schirrmacher, Internetpornografie ... und was jeder darüber  wissen sollte, Stuttgart 2008 sowie http://www.return-mediensucht.de/ (Zugriff:  16:02.2015):  37 Bernd Schröder (Hg.), Religionsunterricht — wohin? Modelle seiner Organisa-  tion und didaktischen Struktur. Neukirchen-Vluyn 2014, 10f.  38 Ebd., 11; es ist die derzeit kompakteste und aktuellste Bündelung der möglichen  Szenarien.  39 Harry Noormann, Religionsunterricht und Werte und Normen. Denkanstöße für  einen differenzierten Lernbereich, in: Marco Hofheinz / Harry Noormann (Hg.), Was  ist Bildung im Horizont von Religion? Stuttgart 2014, 131157 sowie Wilhelm Gräb /  Thomas Thieme, Religion oder Ethik? Die Auseinandersetzung um den Ethik- und  Religionsunterricht in Berlin, Göttingen 2010 sowie Andreas Fincke, Freidenkeri-  sche Lebenskunde: Konkurrenz für den Religionsunterricht?, in: Materialdienst der  EZW 71 (2008), 338—344.  40 Ulrich Kropac, Ethik im Religionsunterricht? Der Beitrag der christlichen Reli-  gion zu ethischer Bildung, in: Religionspädagogische Beiträge (2012) 68, 19-33  sowie Jens Kramer, Ethik inszenieren: über den Beitrag des Evangelischen Reli-und Was jeder darüber
w1issen sollte, Stuttgart 2008 SOWwIl1e http://www.return-mediensucht.de/ (Zugriff:
16.02.2015).

Bernd Schröder Hg.) Relıgionsunterricht wohrn? Modelle seiıner Organısa-
tıon und dıdaktıschen Struktur. Neukırchen-Vluyn 2014, 10f.
38 Ebd., L4 ıst dıe derzeıt kompakteste und aktuellste Bündelung der möglıchen
Szenarıen.

Harry Noormann, Relıgionsunterricht und Werte und Normen. Denkanstöße für
eınen dıfferenzierten Lernbereıich, in Marco Hofheinz Harry Noormann Hg.) Was
ist Bıldung 1m Horıizont VO  —_ Relıgion? Stuttgart 2014, 13 H SOWIE Wilhelm Gräb /
T’homas Thieme, Relıgion oder Ethık? Dıie Auseinandersetzung den Ethık- und
Relıgionsunterricht In Berlın, Göttingen 2010 SOWwI1e Andreas Fincke, Freidenkeri1-
sche Lebenskunde: Konkurrenz für den Relıgionsunterricht?, in Materıaldıenst der
EZ  < /1 (2008) 338%— 344

Ulrich FOPAC, Ethık im Relıgionsunterricht? Der Beıtrag der chrıistlıchen el1-
g10N ethiıscher Bıldung, in Relıgionspädagogische Beıträge (2012) 6 ‚ 19—33
SOoOw1e Jens Kramer, Ethık inszenleren: über den Beıtrag des Evangelıschen ehr-
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1.3  Cn Inhaltsfe »Ethıik und Globalıisierung, insbes. Interkulturalıität
und Interrel1g10s1tät«
In diıesem Inhaltsfeld werden pun  c Überlegungen ZUT Globalisie-
FUuNg 1Ns Feld geführt.“! Im Umfang eIwas breıter werden diese flankıert

Fragen hınsıchtliıch der der Ethik IN anderen Religionen.“* Der
Themenbereich Interkulturalität un Interreligiosität scheıint ingegen
och prımär für inter- und multirelig1öse Lernprozesse reflektiert
werden. Vergleichende (Unterrichts-)Forschung ZUT der in
den einzelnen Relıgionen und daraus resultierende ethikdidaktische Im-
plıkatiıonen und ZW ar gerade 1Im Horıizont wachsender Globalisierung
ist deshalb 1er als Forschungsdesiderat anzuzeigen.“

Ethikdidaktik 1m Querschnitt ein1ıge Lesefrüchte

In den zurücklıegenden zehn ahren en sıch in der Religionsdidaktik
mehrere, E paralle gefü Dıskurse, etablıert, dıe sıch eiınerseıts
ZWAaTr durchweg AUus zeıtdiagnostischen Überlegungen heraus ergeben
aben, deren Agenda Setting jedoch andererseıts nıcht immer 1Ur bın-
nen(theo)logisch, sondern zuweılen bildungspolitisch motivıert WL Ent-
sprechend sınd dıe zugrundelıegenden Liıteraturgattungen hıer auch VOI-
stärkt erlautbarungen und Modellbeschreibungen, dıe als Momentauf-
nahmen und/oder Krıistallısationspunkte des jeweılıgen Dıskurses gefasst
werden können. Das Teılkapıte beschreıbt dıesbezüglıche eobachtun-
SCH und Leseeindrücke ZUT der und des ethıschen Lernens.

gıionsunterrichts ZU ethıschen Lernen, In zeıtspRUng (2010) l! E, sSowle Bettina
ruhöffer, Das Profil ethıschen Lernens 1mM evangelıschen Religionsunterric_:ht‚ in
Theo-Web 11 (2012) 1, | 79192

Friedrich Johannsen, Globalısıierung, In Adam/Lachmann/Rothgangel, Ethische
Schlüsselprobleme (S.0 Anm 3 183—197 SOWIeEe Andrew McGrady Ethna Re-
gan, Ethics ın global world the ar! Charter and rel1g10us educatıon, in British
Journal of Relıgious Educatıon (2008) 2’ 165170

Weltbilden: Ethık, Relıgionen, Kultur 1Im Unterricht (Arbeıtsheft Miıttelstufe)
2008; URL http://www.weltbilden.ch/pages/ (Zugriff: 16.02.2015). Es hegt auf der
Hand, ass sıch diese Thematık auch ın islamıscher Relıgionspädagogik stellt, vgl
z.B Frank VUanNn der Velden, {Jer Tahrır-Platz 1Im Revolutionsjahr 2011 Vom Ort
autonomen ethıschen und relıg1ösen Lernens, in Harry Harun 'chr Fahimah Ulfat
Hg.) Zwischen Hımmel und Erde Bıldungsphilosophische Verhältnisbestimmun-
SCH Von Heılıgem ext und Gelist, Münster 2014, 1611
43 Erste Schritte in diese Rıchtung geht Hans Grewel, Ethische Orıentierung Adus
den Grundımpulsen der Relıgionen? Krıterien ZUuUTr ethıschen Beurteijlung der » Me-
dıen-Macht« den TeNzenN des Lebens, In Manfred Pirner Johannes Lähne-
MANN Werner Haußmann Hg.) Medien-Macht und Relıgionen. Herausforderung
für ıne interkulturelle Bıldung, Berlın 201 l D TE
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der kompetenzorientierten Relıgionsdidaktık
Zu den zentralen Dıskursen 79 zweıfelsohne dıe Gefolge der
Klieme-Expertise“* VOTSCHOMMENC Eınführung vVvon Bıldungsstandards
und die damıt verbundene rage ach Standards und Kompetenzen auch
für den Religionsunterricht Eın mehrfacher 1NS1C wegweısendes
und 1e] diskutiertes® Dokument War das Kompetenz odell der Xper-

Comenıius Instıtut 46 DiIe 1er formulıerten Dımensionen
relıg1öser Kompetenz werden »In ZWC1I Cchtungen entfaltet einerseılıts
als objektivierbare >Gegenstandsbereiche« oder Erscheinungsformen r_

lıg1öser Wırklichke1i andererseı1ts als y Diımensionen der Erschließung
VOonNn Relıgion« dıe als fachspezıfische eihoden bzw Handlungsformen
gelten können«“*/ Eın spezıfischer Verwels auf ethıisches Lernen findet
sıch 1er och lediglıch der Erläuterung der Erschlıeßungsdimens1ion
» Performanz« dıe »gestalten und handeln relıg1ösen und ethischen
Fragen«“*® beschreıbt nıcht jedoch den einzeln AuUSSCWICSCHCH zwölf
Kompetenzen
Auf diesem odell aufbauend und er Berücksichtigung dıverser CUT-
ricularer orgaben der Bundesländer legt 1UDN dıe M1 be1 sıch
überschne1dender Autorenbesetzung Orientierungsrahmen VOT
Ahnlıch der Erschlıießungsdimensionen werden 1er SO prozessbezo-
SCHC Kompetenzen relıg1öser Bıldung Oormulıe wobel dıe ethische
Auseimandersetzung NUnNn neben der neuerlıiıch gelısteten »Gesta  gS-
und Handlungsfähigkeıt (mm rel1g1ös bedeutsamen Zusammenhängen
handeln und mitgestalten)« C1I£CDS gewiıchtet und näherhın ognıtıv
ausgerıichtet wırd DiIie ergänzend formulıerte prozessbezogene Ompe-

Eckard Klieme EıneZur Entwicklung natıonaler Bıldungsstandards
Expertise (hg VO Bundesministerium für Bıldung und Forschung) Bonn 2003
45 Volker Elsenbast Dietlind Fischer Hg.) Stellungnahmen und Oommentare
»Grundlegende ompetenzen relıg1öser Bıldung«, Münster 2007 URL http/ www

de/bıblıo1infothek/open _access pdfs/Stellungnahmen _und Kkommentare
_ Grundlegende _KOmpetenzen _relıg10eser _Bıldung.pdf (Zugriff:

Dietlind Fischer Volker Elsenbast Hg.) Grundlegende Kompetenzen relıg1ö-
SCT Bıldung Zur Entwıicklung des evangelıschen Relıgionsunterrichts durch Bıl-
dungsstandards für den Abschluss der Sekundarstufe Münster 2006 URL http //
WW W CImuenster de/bıblıo1infothek/open access pdifs/Grundlegende ompetenzen
relıg10eser Bıldung pdf (Zugriff

Ebd Orıg mıiıt Hervorh Z7u den Gegenstandsbereichen zählen dıe sub-
jektive Relıgion dıe Bezugsrelıgion des Relıgionsunterrichts (Chrıstentum evangeliı-
scher Prägung) andere Relıgionen und/oder Weltanschauungen Relıgion als
gesellschaftliches Phänomen dıe Erschlıeßungsdimensionen sınd Perzeption KOogn1-
t10N Performanz Interaktıon und Partızıpatıon vgl ebd
4® Ebd

Kirchenamt der EKD Hg.) KOompetenzen und Standards für den Evangelıschen
Relıgionsunterricht der Sekundarstufe Eın Orıentierungsrahmen. (EKD- Texte

Hannover 201 http/ wwwek.de/download/ekd 111 pdf.pdf
(Zugriff: 3 .02E vgl
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tenz lautet »Urteilsfähigkeıt (n relıg1ösen und ethıschen Fragen begrün-
det urteilen )«.>° Dıe Konkretisierung relıg1öser Bıldung erfolgt In DNUN-
mehr komprimıierten acht Kompetenzen,>! wobe!1l die Gewichtung und
Akzentverschiebung 1im 1C auf ethiısches Lernen sıch ıIn eiıner e1igens
ausgewlesenen zusdätzlichen Kompetenz manıfestiert: »Ethische Ent-
scheidungssıtuationen 1im indiıvıduellen und gesellschaftlıchen en
wahrnehmen., dıe cNrıstiliche Grundlegung VOoNn Werten und Normen VOI-
stehen und begründet handeln können.« Dass wıiıederum ungeachtet der
Akzentverschıebung el prozessbezogenen Kompetenzen ZUSaMl-

mengedacht werden, das zeıigt der zugehörıge, eingangs des Dokuments
formulıerte Lernprozess: »Schülerinnen und Schüler setizen sıch mıt eth1ı-
schen Herausforderungen In unterschiedlichen gesellschaftlıchen and-
lungsfeldern WIeE Kultur, Wiıssenschaft, Polıtiık und Wırtschaft auselnan-
der und lernen das evangelısche Verständnis eines freıen und verant-
wortlichen andelns 1im Alltag der Welt kennen. el egegnen S1E
einem (0N der Barmherzigkeıt und der Gerechtigkeit.«>*

in der performanzorIientierten Relıgionsdidaktık
In den Zeıitraum dieses Literaturberichts auch dıe zuweıllen durchaus
kritisch>°> gefü Debatte den performatıven Relıgionsunterricht.
Dieser Tatbestand motıivıert, für den vorlıegenden Interessenszusam-
menhang eiıne ZWAaTr kleıne., aber doch wesentlıche Beobachtung VCOI-
merken.
Zunächst ze1ıgt dıe (Jjenese des performatıven R ass TOTLZ der » Viel-
zahl performatıver Ansätze deren vergleichende Sichtung sehr
terschiedliche didaktische Zielsetzungen erkennen lässt«>*, dıe SS
VO Tradıtionsabbruch katholıischer- WIEe evangelıscherseıts derselben
Schlussfolgerung » Es reiche angesichts der gegenwärtigen Heraus-
orderungen nıcht auS, im Relıgionsunterricht hauptsächlıch Überzeu-
SUNHSCH erklären, Texte auszulegen und ethische Problemstellungen
aufzulösen. Stattdessen MUSSE eın spezıfisches yMehr-« In den Unterricht
integriert werden, das einen ognıtıv verengten Zugang elıgıon
überträfe. Posıtıv gewende habe der Relıgionsunterricht heute ZUT Auf-

DIie fünf prozessbezogenen Kompetenzen sınd Wahrnehmungs- und Darstel-
lungsfähigkeıt, Deutungsfähigkeıt, Urteilsfähigkeıt, Dıalogfähigkeıit, Gestaltungs-
und Handlungsfähigkeıt; vgl ebd.,
5 ] Vgl ebd., VF

Ebd.,
Exemplarısch Michael Domsgen, Der performatıve Relıgionsunterricht ıne

relıgı1onsdıdaktısche Konzeption?, in Relıgionspädagogische Beıträge (2005).
3149

Florian Dinger, Relıgion in Form bringen! ber wıe‘ Performatıve Relıigions-
dıdaktık In katholiıscher und evangelıscher Auslegung, ın Theo-Web (2014) 2’
170-177, 170 (Hervorh. MF)
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gabe, dıe cCNrıistliche elıgıon yallererst zeıgen und el In ıhren
ollzügen, in ihren narratıven und lıturgischen Gestalten,
erschlıeßen« (Dressler, 2002, 13).«°>
Es 1Ns Auge, ass ethisches Lernen bzw Lernen ber in dieser
Lesart och stark in einem kognitiv-unterrichtlichen Zugang kontextualı-
sıert wiırd. Bemerkenswert ıst Nn ass dıe Notwendigkeıt ethıschen
Lernens in der olge nıcht 1gnorIert, sondern in den Ansatz integriert
wiırd. SO utzt Bernhard Dresslier In seinem Jüngst erschıienenen ber-
blicksartıkel performatıvem Relıgionsunterricht unter dem Stichwort
» Dıdaktıische Konkretionen« gerade dıe Verhältnisbestimmung Von Re-
lıgıon und exemplarısch: »Be1 Experimenten mıt Gebetssprache
geht CS darum, dıe performatıve Sprachgestalt in ıhrem E1ıgensinn
verstehen. Zur Verhältnıisbestimmung Von und elıgıon können
ethische Themen probeweılse in dıe Sprachformen eiıner uUrbıtte NnNs-
formiert werden, in denen Leıd und Schmerz sensıbel in den 10 ru-
cken. In der Bıtte Gerechtigkeıt rückt dıe Welt in eın anderes 1G
als in der moralıschen Forderung ach gerechtem Handeln «>°

23 in der inklusionsorientierten Relıgionsdidaktık
Die hlıerzu formulıerten Aus  ngen basıeren auf ersten ındrücken
und en eher prognostischen Charakter Sıe suchen, jene beobach-
tende Tendenz eıner »vorauslaufenden Ethik« (er)fassbar machen,
WI1Ie S1e 1m Inklusionsdiskurs wenngleıch eher zwıschen den Zeılen
aufscheiınt.
Ahnlich der Kompetenzdıiskussion verlıef auch das »Agenda Setting In-
klusion« in der Relıgionspädagogık vermuittels (bıldungs-)polıtischer
Entscheidungen: Miıt dem Unterzeichnen der 2008 in Kraft getretenen
N-Behindertenrechtskonvention hat sıch Deutschlan: verpflichtet,
das in Artıkel benannte »Recht auf Z/ugang ZUTE Bıldung« umzuset-
zen.>/ Was dıe Jräger VON Bildungseinrichtungen mıt immensen
strukturellen MbDruchen und organısatorıschen Schwierigkeıten einher-
geht, stellt dıe einzelnen Unterrichtsfächer insbesondere VOT dıe Aufgabe
eıner dem ernı und den einzelnen Lernenden ANSCINCSSCHCN C
daktıschen msetzung. Wenngleıch dıe Forschungs- und Publıkations-
tätigkeıiten 1er vielerorts erst angelaufen sınd, kann für dıe relıg10nsdı1-
daktısche Auseinandersetzung doch eın erster Indıkator für dıe genannte

Ebd unter Verwels auf Bernhard Dressler, Darstellung und Miıtteirlung. elı-
gionsdıdaktık ach dem Tradıtionsabbruch. rhs (2002) 1’ 1—-19

Bernhard Dressler, Performativer Relıgionsunterricht (erstellt: Jan UR  e
https://www.bibelwissenschaft.de/stichwort/100017/ (Zugriff: 12:02:2015% Dressler
selbst verwendet ıIn seiner Eınleitung dann allerdings den Begriff »performanzorıien-
tıerte Religionsdidaktık«, vgl eb  O

Vgl http://www.behindertenrechtskonvention.ınfo/bıldung-3907/ (Zu:
griff: 13.02.2013).
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Tendenz ausgemacht werden, nämlıch ass »ethisch« aus eıner ethi-
schen Grundhaltung heraus) lernen dıe Prämisse für »ethıisches Ler-

das Lernen und mıt ethischen Fragestellungen) darstellt
Der Grundstein hıerfür scheıint bereıts mıt dem in Großbritannien entwI1-
kelten »Index for Inclusion«>S gelegt se1n, der als Instrument inklusi-
VeIr ul- und Unterrichtsentwicklung Von Ines an und Andreas
Hınz auf den Deutschen Kontext übertragen wurde und den
Dımensionen »Inklusıve Strukturen etablıeren« und »Inklusıve Praktiıken
entwıickeln« dıe Dımens1ion »Inklusıve Kulturen schaffen« voranstellt >°
S1e beinhaltet »den au eıner sıcheren, akzeptierenden, ZuUusammen
arbeitenden und anregenden Gemeinschaft, in der jede(r) geschätzt wırd

Sıe befasst sıch mıt der Entwiıcklung inklusıver Werte, dıe 1im
Kollegium, Von den SchülerInnen, Mıtglıedern der ScChNhuliıschen

Gremıien und ern geteilt werden. Dıiıe Prinzipien, dıe Nnnerha
inklusıver Schulkulturen entwickelt sınd eitend fürwerden,
Entscheidungen ber renund Alltagspraktıken ).«60
Eın olcher Entwicklungsprozess kann auch unter Beteilıigung VON
meiıst erwachsenen Menschen m.E 11UT greifen, WEn bereıts »FEthik«
vorhanden ist und dem Prozess gleichsam vorausläuft. mplızıt wiırd Jer
eine ethiısche Grundhaltung vorausgesetzt, wobel en bleıbt, ob diese
1im D als konsensfähıige gegeben oder als eıne konsensue auszuhan-
delnde V oraussetzung en ist. (Im ersteren Fall bestünde zudem
dıe efahr, ass aufoSs verkürzt WIT
Jene »Schaffung inklusıver Kulturen« wırd NUunNn in den VO Comenıus
nstıtut 1ImM Oktober 2014 ZUT Dıskussion gestellten »Zehn Girundsätzen
für inklusıven Religionsunterricht«®' auf dıe Unterrichtsebene transfe-
riıert und In dreıierle1 1NS1C ausdıfferenziert: Im inklusıven Relıgions-
unterricht wırd (1) »eın posıtıves Verständnıis VOoN Unterschieden gefÖör-
dert und 1e als Bereicherung rfahrbar gemacht«, (2) »erfahren und
praktızıeren alle Beteıiligten einen wertschätzenden Umgang miıtelinan-
der«, (3) »werden Barrıeren für das Lernen und dıe e1lhabe er
Unterricht Beteıilıgten erkannt und verringert. «0“ Was bleıbt, ist eıne nOot-

Iony Booth Mel AInsScoWw, Index for Inclusıon. Developıng Learnıng and Partı-
cCıpatıon in Schools (Centre for Studies Inclusiıve Educatıon) London 2000
Herausgeber der deutschsprachıigen Fassung 2006 (Tony Booth, Mel INSCOW und
Denise Kıngston: Index für Inklusion) ist cdie Gewerkschaft Erzıiehung und Wiıssen-
schaft UR  E http://www.eenet.org.uk/resources/docs/Index%20E Y Yo20
German2.pdf (Zugriff: 13.02.2015).

Nes Boban Andreas Hinz, Der Index für Inklusıon ıne Möglıchkeıt ZUr

Selbstevaluatıon VOIN »Schulen für alle«, URL http://www.schule-bw.de/schularten/
sonderschulen/kooperation/clema/3Inklusion.pdf (Zugriff: 13.02.2015), hıer bes

Ebd., Hervorh.
61 http://www.comen1us.de/themen/Inklusion/Zehn Grundsaetze fuer ınklu
sıven Relıgionsunterricht 2014.pdf (Zugriff: 12.02.20153).

Ebd.,
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wendıge ethische Grundhaltung aller, dıe NUunNn jedoch ergänzt wırd Urc
konkrete Aspekte ethıschen Lernens: Denn Indıkator wırd, 1€6Ss
erkenne INan (zu »7.B. daran, ass 1m Unterricht Beschämungen VeCTI-
mıeden werden« oder »dıskrımınıerende Sprache vermıeden WITd« der
(zu »dass alle Möglıichkeiten erhalten und praktızıeren, diıskrıiımınıe-
rende und ausgrenzende Erlebnıisse kommuni1zıeren«, mMussen die
Lernenden Unterscheidungs- und Urteilsfähigkeıit einbringen können.
och Wanll, und WIeEe wiırd diese geschult? DiIie dıdaktısch-metho-
dischen Merkmale erläutern, 1€eSs geschehe dadurch, ass beispiels-
Wwelse (zu »wertschätzende Sprache gelernt und praktızıert WIrTrd« oder
» Konflıkte wahrgenommen werden und ıhre Bearbeıtung dıe Bedürt-
nısse der Beteıilıgten berücksichtigt werden«.©
Nun zeıgen jedoch die 1.3 Forschungsberichte, ass
gerade dıe ntwıcklung Von Argumentatıions- und Urteilskompetenz
ıteratıv und kumulatıv verlau und letztlich 1m Bıldungslängsschnıitt g_
aCcC werden INUsSsS Die Gefahr der Überforderung be1l eıner ırekten
Übertragung des eX auf dıe Unterrichtsebene 1eg deshalb darın, ass

quası vorausgesetzt wird, och bevor S1Ee gelernt wWIrd. Für dıe relı-
g1ionsdıdaktısche Fortschreibung ware deshalb m.E stärker profilıe-
ICN, ass be1 Jugendliıchen und zumal be1 Kındern keıne er  eıiıtlıche
Form »vorauslaufender Ethik« als Lernausgangslage unterstellt werden
kann Dann aber kann in nschlag gebrac werden, ass »ethisches
Lernen« 1im Kontext eıner USsS10N orlentierten Jene
C  a  ng und Entwicklung eıner entsprechenden bedeutet!64

Zusammenfassung und USDI1C

3 1 Konsequenzen dus dem Längsschnıitt
In Z/usammenfassung der Befunde aus dem Längsschnıiıtt lassen sıch FOr-
schungsfragen und Desıderata in ehrfacher 1NS1C ableıten. Dıiese
ufgaben betreffen einerseı1ts dıe (Weıter-)Entwıicklung VON Unter-
riıchtsmaterı1alen und andererseıts dıdaktısche., interdiszıplınäre und emp1-
rische Forschungsarbeıten.

Ebd
Gestattet sSe1 dıeser Stelle die freıiliıch subjektive und polıtısch möglıcher-

welse nıcht ganz korrekte Wahrnehmung, dass den verbal geführten Dıskussionen
(noch) häufig ıne moralısıerende Miıschung dus Ethos und Pathos beıiwohnt, auf
osten eiıner tatsächlıch thisch verantwortetien Suche nach der passenden Miıschung
Von Utopıe und Heterotopıie. 1€6Ss scheınt mır der ın den schriftliıchen Dokumenten
mıt dem Begriff der »Kultur« avısıerten ethıschen Haltung weder gerecht WeTI-
den noch förderlich zuträglıch selIn.
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Inhaltsfe »Bereichsethiken«

Für dıe ethikdidaktische Behandlung des Themas »Bewahrung der
Schöpfung« leßen sıch thematısche Schnittmengen AaUus den Bereıichs-
thıken Imweltethi Bioethik/Gentechnik bzw [mweltethi ler-
ethik bılden, davon ausgehend ach Anschlussstellen für ethisches
Lernen suchen. Z7u prüfen Ist, WIE Unterrichtsmaterı1al beschaffen se1in
müsste, das beıdes
Für dıe Behandlung wirtschaftsethischer Fragen biıeten sıch SCHuUlTOorm-
vergleichende dıdaktıische Forschungen d beispielsweise 1im Vergleıch
Von ethıischen Schülerurteilen In BBS und Gymnasıum, wobe1l das
ema genere für sämtlıche weıterführenden Schulen bearbeıiten
bliebe Dıiıe m.E dringlichste Aufgabe stellt sıch mıt der Zusammenfüh-
rung medien- un sexualethischer Überlegungen, und ZWAalr einerseıts in
ethık-didaktischer Reflex1on und andererseıts in einem interdiszıplınär-
empirıschen Zugriff.

Inhaltsfeld Strukturdebatte

Hıinsıichtlich der Strukturdebatte ware lohnenswert., dıe publızıstıschen
usammenhänge zwıschen der hronologıe der Eınführung eiınes siamı-
schen Relıgionsunterrichts und den Beıträgen ZUT organısatorischen und
Sstru.  reilen Fortschreibung des Evangelıschen (und gof. auch Katholı1-
schen) Relıgionsunterrichts untersuchen.

Inhaltsfeld und Globalısıerung
Im Inhaltsfeld und Globalısıerung bedarf CS eiıner vergleichenden,
fac  1ıdaktıschen (Unterrichts-)Forschung ZUT der in den eINn-
zelnen Relıgionen und daraus resultierender ethıkdıdaktıiıscher Implıka-
tionen.

Impulse AUus dem Querschnitt
ıne Zusammenschau des Querschnitts eröffnet, dass sowohl In einer
Kompetenzen orlentlierten als auch in eiıner Performanz orıentierten

dıe ethısche Komponente nıcht verlorengeht, sondern 1m Ge-
genteıl eher och eıne Stärkung erfährt Schwerpunkte in der Zielsetzung
zeıgen sıch ZU einen hiınsıchtlich eiıner als Kompetenz, 1er
neuerlich mıt dem us auf .Urteilsbildung, und ZU anderen hinsıcht-
ıch eiıner als Haltung mıt dem us auf Toleranz. Erste 1INATUu-
cke aQus einer Inklusıon orlientierten lassen €e1 eiınerseıts
VOL der eia einer Überforderung Urc »vorauslaufende Ethik« WAarTr-
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NCN, lassen jedoch andererseıts hılfreiche Impulse konkretes ethisches
Lernen erwarten
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